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1 Einleitung 

1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele der Flächennut-
zungsplanänderung 

Die Stadt Erding hat am 28.04.2020 die 2. Änderung des Flächennutzungsplans beschlos-
sen. Die Änderung erfolgt im Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 238 
„für das Gebiet nördlich der Dachauer Straße“ mit integriertem Grünordnungsplan. 

Mit der Änderung sollen ein neues Industriegebiet sowie die planungsrechtliche Vorausset-
zungen für einen ebenfalls in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan geschaffen werden.  

Der Bereich der Änderung ist deckungsgleich mit dem Geltungsbereich des Bebauungs-
plans Nr. 238 „für das Gebiet nördlich der Dachauer Straße“ und umfasst eine Gesamtflä-
che von 5,82 ha. 

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 
und § 1a BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen erhebli-
chen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet 
werden. 

1.2 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festge-
legten Ziele des Umweltschutzes 

Landesentwicklungsprogramm / Regionalplan 

Die fachlichen Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege, die im Landesentwick-
lungsprogramm (LEP) sowie im Regionalplan Oberland (17) genannt werden, werden be-
rücksichtigt und in nachfolgender Tabelle aufgeführt.  

 

Nummer Ziel/Grundsatz Berücksichtigung in der Flächennut-
zungsplanänderung 

Landesentwicklungsprogramm 

3.2 (Z) In den Siedlungsgebieten sind die 
vorhandenen Potenziale der Innen-
entwicklung möglichst vorrangig zu 
nutzen. Ausnahmen sind zulässig, 
wenn Potenziale der Innenentwick-
lung nicht zur Verfügung stehen. 

 

- Planungsgebiet umfasst bereits teilweise 
bebaute Flächen (SO Reiterhof). 

4.4 (G) Das Radwegenetz soll erhalten und 
bedarfsgerecht erhalten werden. 

- Erhalt der durchgehenden Fuß- und Rad-
wegeverbindungen im Sinne des gesamt-
städtischen Grünkonzeptes.  

 

Regionalplan 

1.2 (G) 

 

Die Siedlungsentwicklung soll auf die 
Hauptorte der Gemeinden kon-
zentriert werden.  

 

 

Der Änderungsbereich grenzt an bestehende 
Siedlungsflächen an.  
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Nummer Ziel/Grundsatz Berücksichtigung in der Flächennut-
zungsplanänderung 

1.3.3 (Z) 

 

Der regionale Biotopverbund ist durch 
Siedlungsvorhaben und größere Infra-
strukturmaßnahmen nicht zu unter-
brechen, außer durch Planungen und 
Maßnahmen im Einzelfall, sofern sie 
nicht zu einer Isolierung bzw. Abrie-
gelung wichtiger Kernlebensräume 
führen und der Artenaustausch er-
möglicht bleibt. 

Das Vorhaben befindet sich außerhalb wichti-
ger Biotopverbundstrukturen. Der breite 
Grünstreifen im Norden wird weitestgehend 
erhalten und durch Gehölzstreifen im Osten 
und Westen ergänzt.  

 

Karte 3 „Landschaft und Erholung“ des Regionalplans zeigt folgende Ziele der Raumord-
nung und Landesplanung: 

 

Abbildung 1: Ausschnitt Regionalplan, Karte 3: Landschaft und Erholung 

Das Vorhaben befindet sich außerhalb landschaftlicher Vorbehaltsgebiete sowie 
festgesetzter Schutzgebiete.  
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Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) Erding 

Das Vorhaben befindet sich außerhalb von naturschutzfachlichen Schwerpunktgebieten. 

Darüber hinaus nennt das ABSP folgende Ziele, die für die Flächennutzungsplanände-

rung relevant sind: 

• Vorrangige Erhaltung und Optimierung der Gebiete mit höherem Strukturanteil und Ge-
hölzen, insbesondere am westlichen Trauf des Tertiärhügellandes, an den Isen und 
Sempttalleiten sowie im Raum Hörlkofen und Ottenhofen. 

• Berücksichtigung ökologischer Belange bei der Ausweisung, Planung und beim Bau 
neuer Siedlungs- und Gewerbegebiete (Festlegungen durch Bauleitplanung). 

• Einbeziehung naturschutzfachlicher Gesichtspunkte und die jeweilige naturräumliche 
Situation in die Grünplanung für Siedlungsbereiche (z. B. Vernetzung mit dem Umfeld, 
Schaffung bedeutsamer Wanderkorridore für Arten). 

• Festlegung eines möglichst geringen Anteils an versiegelten Flächen. Das Nieder-
schlagswasser sollte weitestgehend versickern, der Abfluss soll nur über Rückhaltebe-
cken den Fließgewässern zugeführt werden. 

• Erhaltung innerörtlicher Freiflächen auch in Wachstumsgemeinden mit starkem Sied-
lungsdruck. 

Durch die Ausweisung großflächiger naturnah gestalteter Grünflächen, der Berücksichti-
gung der artenschutzrechtlichen Belange sowie einer Versickerung des Niederschlags-
wassers vor Ort werden die Belange des ABSP hinreichend berücksichtigt. 

 

Natura 2000 

Das Planungsgebiet liegt außerhalb von SPA- und FFH-Gebieten.  

1.3 Datengrundlagen und Erhebungen 

In nachfolgender Tabelle sind die ausgewerteten Datengrundlagen sowie der Flächennut-
zungsplanänderung bzw. dem parallel laufenden Bebauungsplanverfahren zugrunde lie-
genden Erhebungen aufgeführt. 

Tabelle 1: Datengrundlagen und durchgeführte Erhebungen 

Information Quelle Stand Anmerkung 

Durchgeführte Erhebungen/Untersuchungen 

Biotoptypen- und Realnut-
zungskartierung 

NRT Landschaftsarchitekten 2022 Kartierung gemäß 
BayKompV 

siehe Anhang Umwelt-
bericht. 

Entwässerungsgutachten Ing.-Büro Schneider GmbH 2022 - 

Fachbeitrag zur speziellen ar-
tenschutzrechtlichen Prüfung 
(saP) 

Naturgutachter R. Mayer 2022 - 

Faunistische Kartierungen Naturgutachter R. Mayer 2021 Erfassung zwischen 
April bis September 
2021 zu Avifauna, Fle-
dermäuse, Hasel-
maus, Zauneidechse 
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Information Quelle Stand Anmerkung 

und Nachtkerzen-
schwärmer. 

Kampfmitteltechnische            
Stellungnahme 

HRS Kampfmittelerkundungs- und -
beratungs GmbH 

2022 Kein Kampfmittelver-
dacht. 

Orientierende Altlastenuntersu-
chung, Baugrundvoruntersu-
chung 

Sakosta 2022 - 

Schalltechnische Untersuchung Obermeyer  2022/23 - 

Verkehrsuntersuchung                 Obermeyer  2020 - 

Ausgewertete Datengrundlagen 

Allgemein 

Kataster Stadt Erding 2022 - 

Verwaltungsgrenzen http://geoportal.bayern.de/geopor-
talbayern/seiten/dienste 

2022 - 

Orthophotos Stadt Erding 2022 - 

Vermessung FactoryXperts Deutschland GmbH 2021 - 

Landesentwicklungsprogramm 
Bayern (LEP) 

Bayerisches Staatsministerium für 
Landesentwicklung und Umweltfra-
gen 

2020 - 

Landschaftsentwicklungskon-
zepte (LEK) Region 14 

Regierung von Oberbayern 2009 - 

Regionalplan Region 14 Regionaler Planungsverband 2019 - 

Flächen aus dem Ökoflächen-
kataster/ Ökokonto 

Bayerisches Landesamt für Umwelt 
(LfU): 

http://www.lfu.bayern.de/natur/in-
dex.htm 

2022 
 

 

 

- 

Schutzgebietsabgrenzungen Download beim Bayerischen Lan-
desamt für Umwelt (LfU): 

http://www.lfu.bayern.de/natur/in-
dex.htm 

2022 Keine nationalen 
Schutzgebiete inner-
halb des Geltungsbe-
reiches. 

Natura2000: 
FFH/SPA-Gebietsgrenzen 

Download beim Bayerischen Lan-
desamt für Umwelt (LfU): 

http://www.lfu.bayern.de/natur/in-
dex.htm 

2022 Keine Natura 2000-
Gebiete innerhalb des 
Geltungsbereiches. 

Naturräumliche Gliederung  
Bayerns 

http://www.lfu.bayern.de/natur/in-
dex.htm 

 

2022 Isen-Sempt-Hügelland 

Waldfunktionsplan Bayerische Landesanstalt für Wald 
und Forstwirtschaft (LWF): 

Digitale Abgrenzung der Waldfunkti-
onskarte 

 

2022 Keine Waldflächen in-
nerhalb des Geltungs-
bereiches. 

Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt 

http://www.lfu.bayern.de/natur/index.htm
http://www.lfu.bayern.de/natur/index.htm
http://www.lfu.bayern.de/natur/index.htm
http://www.lfu.bayern.de/natur/index.htm
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Information Quelle Stand Anmerkung 

Biotopkartierung Bayerisches Landesamt für Umwelt 
(LfU): 

http://www.lfu.bayern.de/natur/in-
dex.htm 

2022 Biotop Nr. 7637-1049-
009 „Hecken westlich 
Erding“ innerhalb des 
Geltungsbereiches. 

Arten- und Biotopschutzpro-
gramm (ABSP) 

Bayerisches Landesamt für Umwelt 
(LfU):  

Landkreis Erding 

http://www.lfu.bayern.de/natur/in-
dex.htm 

2001 

 

- 

Boden 

Geotope Bayerisches Landesamt für Umwelt 
(LfU): 

https://www.umweltatlas.bay-
ern.de/mapapps/re-
sources/apps/lfu_angewandte_geo-
logie_ftz/index.html?lang=de&lay-
ers=service_ageo_14 

03/2022 Keine Geotope im Gel-
tungsbereich vorhan-
den.  

Bodenkarte 1 : 200.000 Bayerisches geologisches Landes-
amt 

1987 

 

- 

- 

Bodenschätzungskarte Bayernatlas 2022 - 

Bodendenkmäler Bayerisches Landesamt für Denk-
malpflege  

http://www.blfd.bayern.de/denkma-
lerfassung/denkmalliste/bayernvie-
wer/  

2019 2 Flächen ragen in den 
Geltungsbereich.  

Altlastenkataster Landratsamt Erding 2022 - 

Wasser 

Wasserschutzgebiete, Über-
schwemmungsgebiete,  
wassersensible 
Bereiche 

http://www.lfu.bayern.de/wasser/in-
dex.htm 

2022 Keine relevanten Flä-
chen im Geltungsbe-
reich vorhanden. 

Luft/Klima 

Klimadaten (Windrose, Tempe-
raturen, etc.) 

Klimaatlas Bayern  1996 - 

Kaltluft-/ Frischluftentstehungs-
gebiete, Leitbahnen für Kalt- 
und Frischluft 

Landschaftsentwicklungskonzept 
Region München 

Auswertung NRT 

2007 
 

2022 

- 

Klimatische und Lufthygieni-
sche Ausgleichsfunktion 

Auswertung NRT 2022 Abgeleitet aus Flä-
chennutzung und To-
pographie. 

Landschaft/Erholung 

Flächennutzungsplan mit inte-
griertem Landschaftsplan 

Stadt Erding 2020 - 

Landschaftsbildprägende Struk-
turelemente (z.B. Ortslagen, 

NRT, Bewertung nach Realnut-
zungskartierung 

2022 - 
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Information Quelle Stand Anmerkung 

Baumreihen, Bildstöcke, Einzel-
bäume) 

Denkmalgeschützte Objekte 

Kulturdenkmäler, 
Baudenkmal, 
Marterl, 
Feldkreuze 

BLfD 

http://www.blfd.bayern.de/denkma-
lerfassung/denkmalliste/bayernvie-
wer/ 

2022 Keine Denkmäler im 
Geltungsbereich. 

Vorbelastungen des Land-
schaftsbildes und der Erho-
lungsfunktion 

NRT, Bewertung nach Geländebe-
gehung 

2022 - 
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen, die in der Um-
weltprüfung nach § 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB ermittelt wurden 

2.1 Schutzgut Mensch / seine Gesundheit / Bevölkerung 

Bestand: 

Einwirkungen auf den Änderungsbereich durch Verkehrslärm gehen von der südlich an-
grenzenden Dachauer Straße aus. Die Geräuschsituation wurde im Rahmen der Schall-
technischen Untersuchung der Obermeyer Infrastruktur GmbH & Co. KG, Institut für Immis-
sionsschutz und Technische Akustik, München, in einer ersten Fassung vom 01.12.2022 
untersucht. Diese wurde in Abstimmung mit der unteren Immissionsschutzbehörde mit 
Stand vom 06.04.2023 überarbeitet und bei der Bearbeitung des Bebauungsplanes berück-
sichtigt. 

Die breite Grünstruktur im Norden des Geltungsbereiches mit dem vorhandenen Fuß- und 
Radweg wird von Joggern und Spaziergängern zur Naherholung genutzt.  

Östlich, außerhalb des Geltungsbereiches verläuft der für die Erholung bedeutsame „Grüne 
Ring“, welcher die stadtnahen Grünflächen und Freiräume verknüpft und als grünes Band 
das Stadtgebiet umschließt.  

Auswirkungen: 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung sind Festsetzungen zum baulichen Schall-
schutz zu berücksichtigen. Unter Berücksichtigung dieser Festsetzungen können erhebli-
che Beeinträchtigungen durch Lärm vermieden werden.  

Die Sicherung der durchgehenden Fuß- und Radwegeverbindung wirkt sich positiv auf die 
Erholungsfunktion aus.   

2.2 Schutzgut Tiere und Pflanzen 

Bestand: 

Der Geltungsbereich ist geprägt von den Gebäuden des ehemaligen Reiterhofes mit Stal-
lungen, Reithalle, Remise sowie einem Wohngebäude. Zwischen den Gebäuden liegt ein 
Reitplatz und östlich der Reithalle ein Springreitplatz. Die westlich und nördlich anschlie-
ßenden Grünflächen wurden als Pferdekoppeln genutzt und liegen mittlerweile brach. Von 
naturschutzfachlicher Bedeutung sind zum einen die Heckenstrukturen (WH00BK) im Be-
reich des breiten Grünstreifens im Norden des Geltungsbereiches. Die Heckenstruktur 
nördlich des Reitplatzes ist als amtlich kartiertes Biotop (Nr. 7637-1049-009) „Hecken west-
lich Erding“ von 2013 erfasst. Im Zuge einer vorgezogenen Baufeldfreimachung wurden die 
vorhandenen Gehölzstrukturen bereits beseitigt. In den Bestandsplan und damit als Grund-
lage für die Bilanzierung des Eingriffes wurde dennoch der Ausgangszustand in den Be-
standsplan übernommen.    

Innerhalb des Änderungsbereich des Flächennutzungsplanes befinden sich keine gesetz-
lich geschützten Biotope gem. § 30 BNatSchG.  

Faunistische Kartierungen erfolgten (Büro Naturgutachter R. Mayer, 2021) zu den Arten-
gruppen Säugetiere (Fledermäuse, Haselmaus), Vögel, Reptilien (Zauneidechse) und 
Nachtfalter (Nachtkerzenschwärmer). Aus artenschutzrechtlicher Sicht bedeutsam sind ins-
besondere die Vorkommen von Rebhuhn (Perdix perdix) und Rauchschwalbe (Hirundo 
rustica).  
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Auswirkungen: 

In die höherwertigen Gebüsch- und Heckenstrukturen im Bereich der Grünflächen im Nor-
den des Geltungsbereiches wird nur geringfügig eingegriffen. Die Eingriffsermittlung erfolgt 
auf Ebene des Bebauungsplanverfahrens. Gemäß § 1a Abs. 3 BauGB werden die Eingriffe 
naturschutzfachlich ausgeglichen.  

Zur Berücksichtigung artenschutzrechtlicher Belange erfolgt zum Bebauungsplanverfahren 
eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (Naturschutzgutachter R. Mayer, 2022). Da-
nach werden für Rauchschwalbe und Rebhuhn Verbotstatbestände (Schädigungsverbot) 
erfüllt und für das Vorhaben eine Ausnahmegenehmigung gemäß § 45 Abs. 7 BNatSchG 
erforderlich. Die entsprechenden Ausnahmevoraussetzungen wurden erarbeitet und ge-
prüft. Darüber hinaus werden Artenschutzmaßnahmen für die genannten Arten konzipiert. 
Die Ausnahmegenehmigung wird von Seiten der Regierung In-Aussicht gestellt. Für die 
übrigen nachgewiesenen geschützten Arten werden unter Berücksichtigung von Vermei-
dungsmaßnahmen und vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen (sog. CEF-Maßnahmen) 
keine artenschutzrechtlichen Verbote gemäß § 44 BNatSchG berührt.  

2.3 Schutzgut Boden 

Bestand: 

Der Geltungsbereich wird von quartärem Lößlehm aus dem Pleistozän bestimmt, welche 
sich aus sandig-tonigen Schluffen zusammensetzt. Diese eiszeitlichen Ablagerungen ha-
ben eine Mächtigkeit von ca. 2,1 m bis  4,0 m und werden von quartären Glazialen Schmelz-
wasserschottern unterlagert. Diese werden wiederum von den Tonen und Sanden der Obe-
ren Süßwassermolasse unterlagert, welche in der Regel den Stauhorizont des ersten 
Grundwasserstockwerks darstellen.  

Um die Schadstoffsituation orientierend zu bewerten, wurde eine Altlastenuntersuchung 
(Sakosta, 2022) durchgeführt. Die historische Recherche in diesem Zusammenhang ergab 
zwei ehemalige Lehmgruben innerhalb des Geltungsbereichs. Die beiden Lehmgruben 
wurden als potenzielle Altlastenverdachtsflächen miterfasst.  

 

Auswirkungen: 

Durch Versiegelung und Überbauung kommt es zum Verlust bzw. zur Veränderung der 
Böden. Die Ermittlung der betroffenen Flächen erfolgt auf Ebene der verbindlichen Bauleit-
planung. Die Ergebnisse der orientierenden Baugrunduntersuchung (Sakosta, 2022) erläu-
tern die Baugrundverhältnisse und weisen darauf hin, dass im Zuge der Erstellung der Bau-
gruben ein Bodenaustausch mit Bodenverbesserungsmaßnahmen erforderlich ist. Auf 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung sind im Bereich der ehemaligen und aufgefüllten 
Lehmgruben nachgewiesene Altlasten vollständig zu entfernen und ordnungsgemäß zu 
entsorgen oder die darüber liegenden Oberflächen vollständig zu versiegeln. 

2.4 Schutzgut Fläche 

Bestand: 

Der Änderungsbereich befindet sich am westlichen Ortsrand und grenzt im Norden, Osten 
und im Süden an den besiedelten Raum an. Laut Regionalplan der Region München liegen 
für den Änderungsbereich keine landschaftlichen Vorbehaltsgebiete vor.  
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Auswirkungen: 

Mit der Umsetzung der Flächennutzungsplanänderung kommt es zu einer Zunahme versie-
gelter und überbauter Flächen. Das Schutzgut Fläche spiegelt sich auch in den Ergebnis-
sen der anderen zu betrachtenden Schutzgüter wider, da auch hier die Flächeninanspruch-
nahme die Grundlage für die Beschreibung der zu erwartenden Umweltauswirkungen dar-
stellt.  

2.5 Schutzgut Wasser 

Bestand: 

Der Änderungsbereich ist frei von Oberflächengewässern. Nach Aussagen des Informati-
onsdienstes für Überschwemmungsgebiete (Bayer. LfU) liegen keine wassersensiblen Be-
reiche oder Trinkwasserschutzgebiete vor. Auch befindet sich der Änderungsbereich au-
ßerhalb von Überschwemmungsgebieten.  

Laut der geotechnischen Untersuchung (Sakosta, 2020) beträgt der Flurabstand im Pla-
nungsgebiet zwischen 8,0 und 9,0 m.  

Auswirkungen: 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung sind Festsetzungen zum Schutz vor schädli-
chen Umwelteinwirkungen „Altlasten“ zu berücksichtigen. Damit ist eine Versickerung von 
gesammeltem Niederschlagswasser im Bereich der schädlichen Bodenveränderung oder 
Altlast unzulässig. Gesammeltes Niederschlagswasser muss in verunreinigungsfreie Berei-
che außerhalb der Auffüllung versickert werden. Alternativ ist ein Bodenaustausch bis zum 
nachweislich verunreinigungsfreien, sickerungsfähigen Horizont vorzunehmen.  

Insgesamt betrachtet kann somit eine Gefährdung des Grundwassers ausgeschlossen wer-
den. 

2.6 Schutzgut Klima/ Luft 

Bestand: 

Großklimatisch wird Erding dem Klimabezirk des „Niederbayerischen Hügellands“ zugeord-
net. Die mittlere Lufttemperatur beträgt im Stadtgebiet nach den Angaben des Klimaatlas 
Bayern zwischen 7 und 8°C. Die Jahresniederschläge liegen durchschnittlich zwischen 800 
bis 900 mm.  

Aus lokalklimatischer Sicht haben die Offenlandflächen im Geltungsbereich eine Bedeutung 
für Kaltluftentstehung. Die Gehölzflächen sind zudem auch unter dem Aspekt der kleinkli-
matischen Ausgleichsfunktion von Bedeutung.  

Auswirkungen: 

Mit Zunahme der Versiegelung durch Gebäude und Verkehrsflächen kommt es zu einer 
Zunahme der Erwärmung oberflächennaher Luftschichten an heißen Tagen. Durch die 
randlichen Grünflächen werden Temperaturextreme reduziert. 

Im Zuge der Entwicklung des Planungsgebietes als Industriegebiet ist mit einem zusätzli-
chen Verkehrsaufkommen zu rechnen. Dies führt zu einer Zunahme der Emissionen durch 
KFZ-/ LKW-Verkehr. Die Eingrünungsstrukturen haben eine positive Wirkung auf die Luft-
reinheit.  
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2.7 Schutzgut Landschaftsbild 

Bestand: 

Durch die bestehenden Gebäude und Versiegelungen des Reiterhofs, die angrenzende 
Dachauer Straße sowie die umliegenden Gewerbeflächen ist der Änderungsbereich bereits 
siedlungstechnisch geprägt. Insgesamt weist der betroffene Landschaftsausschnitt keine 
besondere Empfindlichkeit auf.  

Auswirkungen: 

Im Zuge der Umwidmung der Flächen und der nachfolgend geplanten Errichtung von In-
dustrieflächen kommt es zu einer Umgestaltung der Landschaft. In Abhängig von der auf 
Ebene des Bebauungsplanes festzusetzenden maximal zulässigen Wandhöhe ist auch die 
Fernwirkung zu berücksichtigen. Der nördlich verlaufende Grünzug wird etwas schmäler, 
kann in seiner gliedernden Funktion jedoch erhalten werden. Zudem erfolgt durch die Dar-
stellung einer Baumreihe im östlichen Änderungsbereich der Planzeichnung eine Stärkung 
der innerstädtischen Grünstrukturen.  

2.8 Schutzgut Kultur- und Sachgüter 

Bestand: 

In den Änderungsbereich ragen zwei Bodendenkmäler hinein:  

• Denkmalnummer D-1-7637-0408 „Siedlung der Bronzezeit und der Urnenfelderzeit.“ 

• Denkmalnummer D-1-7637-0360 „Körpergräber des Spät- oder Endneolithikums, Sied-
lung der frühen Bronzezeit, Siedlung und Brandgräberfeld der Urnenfelderzeit, Sied-
lung und Herrenhof der Hallstattzeit, Siedlung und Bestattungen der Latènezeit, Sied-
lung der römischen Kaiserzeit sowie Körpergräber der späten römischen Kaiserzeit so-
wie Siedlung des frühen Mittelalters.“ 

Baudenkmäler oder sonstige Kulturgüter kommen im Geltungsbereich nicht vor.  

Über die Dachauer Straße im Süden des Geltungsbereiches über kurzen Weg an die Flug-
hafentangente und somit an den überörtlichen Verkehr angebunden.  

Auswirkungen: 

Der Änderungsbereich wird im weiteren Verfahren hinsichtlich der zu erwartenden archäo-
logischen Funde in Abstimmung mit dem Landesamt für Denkmalpflege untersucht. Evtl. 
zu Tage tretende Funde werden unter fachlicher Aufsicht dokumentiert und gesichert. 

Die Erschließung über den Kfz-Verkehr erfolgt über die Dachauer Straße.  

2.9 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfüh-
rung der Planung (schutzgutübergreifend) 

Bei Nichtdurchführung der Planung ist davon auszugehen, dass der Änderungsbereich wei-
ter als Reiterhof genutzt wird. Alternativ ist eine landwirtschaftliche Nutzung der Grünland-
flächen oder ein brachfallen des Änderungsbereiches denkbar. Bauliche Änderungen, die 
nicht im Zusammenhang mit einem Reiterhof stehen sind ohne Änderung des Flächennut-
zungsplanes nicht zu erwarten.  

2.10 Risikoabschätzung im Falle von Unfällen oder Katastrophen 

Im Rahmen der Risikoabschätzung werden sowohl vorhabenexterne Ereignisse berück-
sichtigt, als auch Ergebnisse, die vom Vorhaben selbst hervorgerufen werden können. 
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Insgesamt betrachtet ist kein erhöhtes Risiko gegenüber Unfällen oder Katastrophen er-
kennbar. Das Vorhaben liegt außerhalb von Überschwemmungsgebieten und Erdbebenzo-
nen. Die Erschließung ist auch für Rettungsfahrzeuge ausreichend dimensioniert. Weiterhin 
besteht nach den Ergebnissen der kampfmitteltechnischen Stellungnahme (HRS, 2022) 
kein Kampfmittelverdacht für das Planungsgebiet.  

2.11 Kumulative Auswirkungen unter Berücksichtigung von Vorhaben benach-
barter Plangebiete 

Erfolgt auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. 

 

3 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern und Zielkonflikten 

Bei der Bewertung der Umweltauswirkungen des Vorhabens sind Abhängigkeiten zwischen 
den einzelnen Schutzgütern zu nennen, die innerhalb der räumlichen Funktionsbeziehung 
planungsrelevant sein können.  

Die mit der Umsetzung des Industriegebietes einhergehenden Versiegelungen/Überbauun-
gen haben Auswirkungen auf die betroffenen Schutzgüter. Nachteilige sich gegenseitig be-
einflussende bzw. verstärkende Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern sind je-
doch nicht zu erwarten.  

 

4 Naturschutzfachliche Eingriffsregelung 

Eine bauplanungsrechtliche Eingriffsermittlung wird auf Ebene des Bebauungsplanverfah-
rens durchgeführt. Grundlage ist der Leitfaden des Bayerischen Staatsministeriums für 
Wohnen, Bau und Verkehr „Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft“ (2021). Insge-
samt liegt ein Ausgleichsbedarf von 115.660 Wertpunkten vor. Der Ausgleich kann teilweise 
innerhalb des Geltungsbereiches umgesetzt werden. Für externe Ausgleichsmaßnahmen 
verbleibt ein Ausgleichserfordernis von 111.900 WP. Dieses wird auf den Flächen der Ge-
meinde Oberding (Fl.Nr. 4861/11, 4861/151, 4861/152, Gmkg. Oberding) umgesetzt. Die 
Flächen werden im Sinne des sparsamen Umgangs mit landwirtschaftlichen Böden multi-
funktional verwendet und sowohl für den naturschutzfachlichen als auch den artenschutz-
rechtlichen (Rebhuhn) Ausgleich herangezogen. 

 

5 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten 

Der gültige Flächennutzungsplan stellt für das Plangebiet ein Sondergebiet mit der Zweck-
bestimmung Reiterhof dar. Mit Aufgabe der Nutzung der Fläche als Reiterhof verliert das 
dargestellte Sondergebiet seine bisherige Zweckbestimmung und steht einer sinnvolle 
Nachnutzung zur Verfügung. Die im Stadtgebiet vorhandenen Industrieflächen sind bereits 
belegt. Um den Bedarf im Stadtgebiet zu decken, soll die Ansiedlung weiterer Industriebe-
triebe ermöglicht werden. Im Zusammenhang mit den bestehenden Gewerbe- und Indust-
riegebieten entlang des westlichen Ortsrandes, der Anbindung des Plangebietes an der laut 
Regionalplan regional bedeutsamen Straße (Dachauer Straße) innerhalb ausgewiesener 
Hauptsiedlungsflächen am westlichen Stadtrand stellt die geplante Nutzung als Industrie-
gebiet eine sinnvolle Zuordnung der Fläche dar.  
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6 Zusätzliche Angaben 

6.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen 
Verfahren bei der Umweltprüfung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die 
bei der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind 

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgt verbalargumentativ unter Berücksichti-
gung der vorliegenden Fachgutachten. Die Auswertung der Datengrundlagen und die Vor-
gehensweise bei der Bewertung erfolgen nach einschlägiger Fachliteratur.  

6.2 Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der erhebli-
chen Auswirkungen der Durchführung des Bauleitplans auf die Umwelt 

Auf Ebene der Flächennutzungsplanänderung sind keine Maßnahmen erforderlich. 
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7 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Die Stadt Erding hat am 28.04.2020 die 2. Änderung des Flächennutzungsplans beschlos-
sen. Die Änderung erfolgt im Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 238 
„für das Gebiet nördlich der Dachauer Straße“ mit integriertem Grünordnungsplan. 

Ziel der Flächennutzungsplanänderung ist es, die planungsrechtlichen Grundlagen für das 
parallel durchgeführte Bebauungsplanverfahren zu schaffen. Dabei soll das im Plangebiet 
dargestellte Sondergebiet (SO) Reiterhof entsprechend in ein Industriegebiet geändert wer-
den. Gleichzeitig soll im Zusammenhang mit einer Eingrünung des Gebiets im Sinne der 
gesamtstädtischen Leitkonzeption des „Grünen Rings“ das Angebot einer durchgehenden 
überörtlichen Fuß- und Radwegeverbindung ermöglicht werden. 

Der Änderungsbereich wird von den Gebäuden des ehemaligen Reiterhofs, den angren-
zenden Pferdekoppeln sowie einem im Norden verlaufenden Grünzug geprägt. Gemäß          
§ 1a Abs. 3 BauGB werden Eingriffe naturschutzfachlich ausgeglichen. Zur Berücksichti-
gung artenschutzrechtlicher Belange ist für Rauchschwalbe und Rebhuhn eine Ausnahme-
genehmigung gemäß § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich. Darüber hinaus werden Arten-
schutzmaßnahmen für die genannten Arten konzipiert. Die Ausnahmegenehmigung wird 
von Seiten der Regierung In-Aussicht gestellt. Innerhalb des Geltungsbereiches befinden 
sich mehrere Bodendenkmäler. In Abstimmung mit dem Landesamt für Denkmalpflege wer-
den diese Flächen im Vorfeld der geplanten Bauarbeiten untersucht. 

Als Ergebnis ist festzustellen, dass mit der Umsetzung der 2. Flächennutzungsplanände-
rung bei Mitbetrachten der vorgesehenen Maßnahmen zu Vermeidung, Verminderung und 
Ausgleich keine erheblichen oder nachhaltigen negativen Auswirkungen auf die Umwelt im 
Sinne der einzelnen Umweltfachgesetzgebungen zu erwarten sind.  

 


